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sante finanzi-

elle Lage be-

r¿cksichtigen. 
 

 

 

B  

Ich danke allen, die am 09.10.2022 
ihr demokratisches Recht wahrge-
nommen haben und bei der Wahl 
des Bundesprªsidenten ihre Stimme 
abgegeben haben.  
 
Die Bundesprªsidentenwahl 2022 
war die 14. Direktwahl eines ºster-
reichischen Staatsoberhauptes 
durch das Bundesvolk seit der Bun-
desprªsidentenwahl 1951.  
 
Alexander Van der Bellen wurde als 
Prªsident im ersten Wahlgang klar 
f¿r die nªchsten sechs Jahre wie-
dergewªhlt. 

B  

L  J   T ,  T   T ! 

Seit Februar verfolgen wir ¿ber die 
Medien den Verlauf des vºlker-
rechtswidrigen Angriffskrieges 
Russlands gegen die Ukraine, der 
Zerstºrung, unsªgliches Leid, Trau-
er und Verzweiflung f¿r die Betroffe-
nen bringt. Der aktuelle Konflikt 
reicht weit ¿ber die Problematik um 
die Ukraine hinaus.  
 
Die Folgen des Krieges sp¿ren wir 
alle sehr deutlich und keiner kann 
sagen, was in ein paar Monaten 
sein wird. Prognosen verlieren ihre 
Richtigkeit und vieles kann man ein-
fach nicht mehr einschªtzen.  
 
Aufgrund der Energiekrise wird die 
Energiepolitik neu ausgerichtet und 
erlebt mit der Errichtung unzªhliger 
Photovoltaikanlagen einen starken 
Aufschwung, auf der anderen Seite 
werden Atomkraft und Gas als 
Ăgr¿neñ Br¿ckentechnologien einge-
stuft. 
 
Eine Vorausschau in die Finanzpoli-
tik der Gemeinden ist ebenfalls sehr 
schwierig, Prognosen stellen sich 
anders dar, als sie letztendlich sind. 

Die im Fr¿hjahr vorausgesagten 
Ertragsanteile f¿r die Gemeinden 
mit plus 7 % haben sich in der Rea-
litªt auf 1,5 % reduziert. Dieses 
Geld fehlt am Ende des Jahres und 
muss in irgendeiner Form einge-
spart werden. 
 
Nach Prognosen des KDZ (Zentrum 
f¿r Verwaltungsforschung) ist durch 
die nach oben korrigierte Inflations-
entwicklung und durch das Entlas-
tungspaket des Bundes von einem 
kontinuierlichen R¿ckgang der fi-
nanziellen Spielrªume der Stªdte 
und Gemeinden bis 2025 auszuge-
hen. 
 
Was bedeutet das f¿r uns: Wenn 

weniger Geld ankommt, kann weni-

ger Geld ausgegeben werden. Zwar 

sch¿ttet der Bund eine weitere Milli-

arde f¿r die Gemeinden f¿r die Jah-

re 2023/2024 aus, am Ende ist es 

aber jenes Geld, das uns durch die 

geringeren Ertragsanteile fehlt.  

Bei der Erstellung unseres Budgets 

f¿r das Jahr 2023 werden wir mit 

grºÇter Sorgfalt die derzeitige bri-

 
 

S  

Das StraÇenbauprogramm 2022 
konnte mit der Asphaltierung des 
Moosgrabenweges in der Ortschaft 
Spºck und mit der Asphaltierung 
eines Teilst¿ckes des Schlosswe-
ges erfolgreich umgesetzt werden. 
Beide Wegst¿cke, vor allem aber 

Moosgrabenweg Schlossweg 

Die vom Gemeinderat beauftragte 
Firma hat die StraÇenbauarbeiten 
fachgerecht ausgef¿hrt. Danke an 
die Anrainer, die uns bei der Errich-
tung tatkrªftig unterst¿tzt haben.  
 
 

der Schlossweg, wurden durch die 
zahlreichen Starkregen immer wie-
der aus- und abgeschwemmt. 
 
 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Direktwahl
https://de.wikipedia.org/wiki/Bundespr%C3%A4sident_(%C3%96sterreich)
https://de.wikipedia.org/wiki/Bundespr%C3%A4sident_(%C3%96sterreich)
https://de.wikipedia.org/wiki/Bundesvolk
https://de.wikipedia.org/wiki/Bundespr%C3%A4sidentenwahl_in_%C3%96sterreich_1951
https://de.wikipedia.org/wiki/Bundespr%C3%A4sidentenwahl_in_%C3%96sterreich_1951
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Sehr erfreulich ist, dass das Dach 
des alten Gemeindeamtes, das im 
Vorjahr vom Hagel stark beschªdigt 
wurde, eine neue Eindeckung be-
kommen hat.  
 
Ich darf mich bei der Firma Kornhu-
ber herzlich f¿r die fachgerechte 
Reparatur bedanken. Ein weiterer 
Dank geht an Franz Strasser, der 
zuvor das Objekt durch EigenmaÇ-
nahmen vor weiteren Wassereintrit-
ten gesch¿tzt hat. 
 
 

O  

Heuer konnte aufgrund der zahlrei-
chen fleiÇigen Sammler wieder 
mehr Tolleter Saft produziert wer-
den.  
 
Dieser ist, solange der Vorrat reicht, 
am Gemeindeamt in 5-Liter-Bag-in-
Box-Behªltern erhªltlich. 
Ich darf mich bei den t¿chtigen Hel-
ferInnen herzlich f¿r die Mithilfe be-
danken. 
 
 

P   
U  

Seit Anfang November 2022 erzeugt 
die neue 22 KWp Photovoltaikanla-
ge am Feuerwehrhaus in Unterste-
ten Sonnenstrom.  
 
In den Monaten Oktober und No-
vember wurden mehr als 3135KWh 
produziert, die eine Einnahme in der 
Hºhe von ca. ú 650,- aufweisen. 
Der Autarkiegrad betrug in den bei-
den Monaten ca. 61%, das heiÇt, 
dass nur mehr 39% des benºtigten 
Stromes zugekauft werden muss.  
 
In einem Monat werden die Tage 
wieder lªnger und die Photovoltaik-
anlage kann sich in der wªrmeren 
Zeit unter Beweis stellen.  

 

 

Die Gemeinde Tollet bedankt sich 
herzlich f¿r die Zeit, die er als Ge-
meinderat in der Gemeinde Tollet 
gewirkt hat, und f¿r die F¿hrung der 
Geschicke des Bezirksheimathaus-
vereines als langjªhriger Obmann.  

E   B -
  B 

Ausgeschiedene Gemeinderªtinnen 
und Gemeinderªte sowie verdiente 
Personen im Rahmen einer schº-
nen Feier zu ehren ist nur ein klei-
nes Zeichen der Wertschªtzung und 
des Dankes f¿r ihr groÇartiges En-
gagement und ihre beeindrucken-
den Leistungen f¿r die Gemeinde 
Tollet.  
 
Die Ehrungsfeier fand am 
18.11.2022 im schºnen Ambiente 
des Jºrgersaales des Schlosses 
statt. Bewegt musikalisch begleitet 
wurde der Abend von vier Jungmu-
sikern, dem ĂBrass Quartettñ. An 
sechs Personen wurden Dankesur-
kunden, Ehrenzeichen in Silber und 
Ehrenzeichen in Gold verliehen. 
 
Im Rahmen der Ehrungsfeier wurde 
Herrn Konsulent Ernst Martinek 
eine Urkunde als Dank und Aner-
kennung ¿berreicht.  
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In W¿rdigung und Anerkennung ih-
rer 22-jªhrigen verdienstvollen Leis-
tungen im Rahmen der Seniorenar-
beit SELBA hat der Gemeinderat in 
seiner Sitzung am 14.12.2020 be-
schlossen, Frau Monika Rathwall-
ner und Frau Rosa Maria R¿hrin-
ger das ĂEhrenzeichen in Silberñ 
zu verleihen! 

 
 

In der Sitzung am 25.03.2021 wurde 
einstimmig im Gemeinderat be-
schlossen, Herrn Michael Mair f¿r 
sein langjªhriges Engagement als 
Gemeinderat das ĂEhrenzeichen in 
Silberñ zu verleihen! 
 
 
 
 

 
 
 

Der Gemeinderat der Gemeinde 
Tollet hat in seiner Sitzung am 
15.12.2021 einstimmig beschlossen, 
an Christine Kreuzmayr, f¿r ihr 24-
jªhriges Engagement als Gemein-
derªtin und f¿r ihre groÇartigen Ver-
dienste im sozial-kirchlichen Bereich 
im Pfarrkirchenrat, die ĂEhrennadel 
in Goldñ der Gemeinde Tollet zu 
verleihen! 
 
 
 
 

Mit einstimmigem Beschluss des 
Gemeinderates in seiner Sitzung am 
15.12.2021 wurde festgelegt, Herrn 
Roland Lindenbauer f¿r seine 24-
jªhrigen auÇerordentlichen Ver-
dienste als Gemeinderat/
Ersatzgemeinderat und als langjªh-
riger Vertreter in den verschiedenen 
Aussch¿ssen der Gemeinde Tollet 
die ĂEhrennadel in Goldñ zu ¿ber-
reichen!  

Wir d¿rfen im Namen der Bevºlkerung und des gesamten Gemeinderates allen Geehrten herzlichst gratu-
lieren und uns f¿r eure langjªhrigen Verdienste und euren groÇartigen Einsatz in unserer Gemeinde  

bedanken! 
 
Nur durch eure groÇartige Unterst¿tzung ist Tollet das, was es ist: eine lebenswerte Gemeinde! Ich darf den Feu-
erwehren, sowie allen Vereinen und Organisationen f¿r ihr Engagement in unserer Gemeinde im Jahr 2022 von 
ganzem Herzen danken!  
 
Ich w¿nsche allen Tolleterinnen und Tolletern eine besinnliche Adventzeit, eine frohe Weihnachtszeit und 

f¿r das Jahr 2023 viel Gl¿ck und Gesundheit!  

 

E   B   B 
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Aus gegebenem Anlass - der 
zuletzt im Wald vorgefundenen, 
illegalen M¿llablagerung - mºch-
ten wir erneut auf die fachge-
rechte Entsorgung von M¿ll hin-
weisen! 
 
Immer wieder kommt es in Tollet 
zu illegal endgelagertem oder 
fªlschlich entsorgtem M¿ll - doch 
gerade die j¿ngsten Vorkomm-
nisse machen betroffen. Die 
fachgerechte Entsorgung jegli-
chen M¿lls stellt die Basis f¿r 
eine nachhaltige Lebensweise 
und umweltfreundliche Entwick-
lung dar! 
 
So bitten wir darum, M¿ll fachge-
recht zu trennen und bei den da-
f¿r vorgesehenen Sammelstellen 
oder Wertstoffhºfen zu entsor-
gen! 
 

 

 

 

 

 

 

 

E   P 

Reiten gilt als eines der schºns-
tes Hobbies - man ist an der Na-
tur und verbringt schºne Momen-
te mit einem engen Vertrauten: 
Dem Pferd! 
 
Neben den vielen schºnen Mo-
mente, die den Reiter erfreuen, 
erfreuen weniger die Nebenpro-
dukte solcher Ausritte die ande-
ren Gemeindeb¿rger. So mºch-
ten wir an dieser Stelle alle pas-
sionierten Reiter im Sinne der 
Gemeinschaft in Tollet bitten, 
daf¿r zu sorgen, dass nach den 
Ausritten die StraÇen und Geh-
wege unseres Ortes wieder frei 
von jeglichen organischen R¿ck-
stªnden sind! 
 

G  S  ? 

G  

Jonas Auinger aus Tollet wurde im 
September geboren. 

Fabian Wiesinger aus Stadlberg 
wurde im September geboren. 

Amina Mila Malkiĺ aus Neuwies 
wurde im November geboren. 

Frau Franziska Wagner aus Krois-
bach feierte im September ihren 

80. Geburtstag. 

Herr Karl Lehner aus Kroisbach 
feierte im Oktober seinen  

85. Geburtstag. 

Herr Leopold Dieplinger aus Win-
keln feierte im Oktober seinen  

80. Geburtstag. 
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Das Gemeindeamt Tollet hat 
vom 27. Dezember 2022 bis 05. 
Jªnner 2023, in der Zeit von 
07.00 bis 12:00 Uhr geºffnet. 
 

Seit Oktober 2022 arbeitet Flori-
an Mºseneder aus Haag/H. am 
Gemeindeamt Tollet. 
 

G  P  -
 W  

 N  

Herr Karl Mair aus Tollet feierte im 
Oktober seinen 101. Geburtstag. 

Frau Gertrude Sallaberger aus 
Kroisbach feierte im November 

ihren 90. Geburtstag. 

L  

Die logopªdische Therapie biete ich nach wie vor als Hausbesuch an, und 
zusªtzlich seit Oktober 2022 im  
 
Therapiezentrum Kºrperschwung in Taufkirchen an der Trattnach. 
 
www.logopªdie-schaur.at 

B   T 

N  M  

http://www.logopädie-schaur.at
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F¿r alle Grundbesitzer von bebau-
ten Grundst¿cken, die an einen 
Gehsteig grenzen und zur Durchf¿h-
rung des Winterdienstes verpflichtet 
sind:  
Die Eigent¿mer von Liegenschaften 
in Ortsgebieten, ausgenommen die 
Eigent¿mer von unverbauten landï 
und forstwirtschaftlichen Liegen-
schaften, haben daf¿r zu sorgen, 
dass entlang der Liegenschaft in 
einer Entfernung von nicht mehr als 
3 m vorhandene, dem ºffentlichen 
Verkehr dienende Gehsteige und 
Gehwege einschlieÇlich der in ihrem 
Zuge befindlichen Stiegenanlagen 
entlang der ganzen Liegenschaft in 
der Zeit von 6:00 bis 22:00 Uhr von 
Schnee und Verunreinigungen ge-
sªubert, sowie bei Glatteis bestreut 
sind.  
Ist kein Gehsteig vorhanden, so ist 
der StraÇenrand in einer Breite von 
1 m zu sªubern und zu bestreuen.  
Die Gemeinde wird alle Grundbesit-
zer wie schon bisher bei der Rªu-
mung der Gehsteige unterst¿tzen. 
Dies bedeutet aber nicht, dass sie 
damit von ihren Anrainerpflichten 
befreit sind. Es kann niemand da-
rauf vertrauen, dass der jedem 
Grundbesitzer zufallende Gehsteig 
von der Gemeinde bzw. vom jeweili-
gen Beauftragten ¿berhaupt und 
rechtzeitig gerªumt und gestreut  
wird.  

Eine stillschweigende Haftungs¿ber-
nahme f¿r die Anrainerpflichten ge-
mªÇÄ 93 StVO wird ausdr¿cklich 
ausgeschlossen.  
Abstellen von Fahrzeugen auf 
StraÇen:  
Wenn Grundbesitzer nicht die Mºg-
lichkeit haben, ihre Fahrzeuge auf 
dem eigenen Grundst¿ck abzustel-
len, so ersuchen wir, durch das Ab-
stellen der Fahrzeuge auf den Stra-
Çen den Verkehr nicht zu behindern!  
Gerade in der Winterzeit sind auf 
der StraÇe stehende KFZ f¿r die 
Schneerªumung eine Behinderung.  
Wenn Fahrzeuge ¿berdies zu nahe 
dem Kreuzungsbereich oder zu weit 
vom Zaun entfernt abgestellt wer-
den, erhºht dies die Unfallgefahr. 
Wir mºchten diesbez¿glich auf die 
StraÇenverkehrsordnung verweisen, 
wonach das Parken auf ºffentlichen 
StraÇen nicht erlaubt ist, wenn auf 
Fahrbahnen mit Gegenverkehr nicht 
mindestens 2 Fahrstreifen f¿r den 
flieÇenden Verkehr frei bleiben.  
Wir appellieren daher an alle Fahr-
zeughalter, ihre Fahrzeuge nach 
Mºglichkeit auf dem eigenen Grund-
st¿ck abzustellen bzw. so zu par-
ken, dass die geringste Verkehrsbe-
hinderung entsteht.  
Je weniger Hindernisse, desto 
schneller kºnnen die StraÇen ge-
rªumt und bestreut werden!  

Abgabetermin f¿r Besamungsschei-
ne zur Tierzuchtfºrderung ist der  
16.12.2022. 

W  T  2022 

S   

Der Seniorennachmittag findet heu-
er nicht statt. 
Die Tolleter Seniorinnen und Senio-
ren d¿rfen sich trotzdem auf eine 
kleine ¦berraschung, die per Post 
versendet wird, freuen. 
Wir w¿nschen euch eine schºne 
und vor allem gesunde Weihnachts-
zeit! 
 
 

 

Facharbeiter f¿r den Bauhof (m/w/d), GD  19.1 Oº. 
Gemeinde Einreihungsordnung (bei abgeschlosse-

ner Lehre) 
30 Wochenstunden 

 
ab 01.01.2023 GESUCHT! 

 
 

Bewerbungen bis 04.12.2022 mºglich! 

Stellenausschreibung  
Gemeinde Tollet 

B   

S  

 

SelbA - Selbststªndig und Aktiv 
ist ein Trainingsprogramm f¿r Men-
schen ab ca. 60 und hat sich seit 
¿ber zwanzig Jahren in der Ge-
meinde Tollet und weit dar¿ber hin-
aus sehr bewªhrt. 
Es fºrdert die ganzheitliche Ge-
sundheit und bringt Abwechslung 
und Schwung ins Leben. 
SelbA beruht auf drei Sªulen - Ge-
hirn, Bewegung und Alltagskompe-
tenzen. 
Kºrper, Geist und Seele im Gleich-
gewicht zu halten ist die beste Vo-
raussetzung, um bis ins hohe Alter 
ein gl¿ckliches, erf¿lltes Leben zu 
genieÇen. 

Die angebotenen ¦bungen sind 
immer freiwillig, machen SpaÇ, 
halten das Gehirn auf Trab, kºn-
nen nachweisbar normale Abbau-
prozesse im Alter verlangsamen 
und tragen somit zum Wohlbefin-
den bei. 
Jede Person, die Interesse hat 
und sich angesprochen f¿hlt, ist 
sehr herzlich in unserer Gruppe 
im Feuerwehrhaus in Unterstetten 
willkommen. 
Das nªchste Treffen findet am  
30.11.2022 um 8.30 Uhr statt. 
Weitere Informationen bei den 
beiden Trainerinnen 
 
Monika Rathwallner und Rosemarie 
R¿hringer 
0681 10219829                                
0681 20792646 
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Oberºsterreichs Sozial-Landdes-
rat Wolfgang Hattmannsdorfer 
besuchte die Fokus Mensch-
Einrichtung Hof Tollet, wo junge 
Erwachsene fit f¿r das (Arbeits-)
Leben gemacht werden. Er nutzte 
hierbei die Gelegenheit, um sich 
vom Angebot der Beruflichen 
Qualifizierung vor Ort einen per-
sºnlichen Eindruck zu verschaf-
fen und mehr ¿ber die gesch¿tzte 
Arbeit und Mºglichkeit zur Absol-
vierung einer Teillehre zu erfah-
ren.  
 
Weiters war LR Hattmannsdorfer 
sehr angetan davon, mehr ¿ber Fo-
kus Mensch, seine weiteren Einrich-
tungen und ¿ber seine Tªtigkeit als 
Interessensvertretung f¿r Menschen 
mit Behinderung zu erfahren. 
Die Verkn¿pfung von den regiona-
len, ehrenamtlich gef¿hrten Grup-
pen und professionell gef¿hrten Ein-
richtungen mit Arbeits- und Wohn-
angeboten f¿r Menschen, die Leis-
tungen nach dem oº. Chancen-
gleichheitsgesetz in Anspruch neh-
men kºnnen, prªgt unter anderem 
den Charakter von Fokus Mensch. 
Da am selben Tag die bundesweite 
Inklusions-Demo f¿r mehr Rechte 
f¿r Menschen mit Behinderung war, 
sicherte er Fokus Mensch seine Un-
terst¿tzung bei wesentlichen Forde-
rungen zu und freute sich diesbe-
z¿glich auf zuk¿nftige Gesprªche.  

Als herausragendes Merkmal, das 
Fokus Mensch zur Benchmark in 
seinem Bereich macht, sieht Hatt-
mannsdorfer das optimal auf die 
betreuten Menschen abgestimmte 
Angebot. ĂFokus Mensch agiert auf-
grund seiner mittelstªndischen Grº-
Çe nicht als Konzern, sondern als 
ein auf seine Zielgruppe abgestimm-
ter Anbieter. Das zeichnet ihn als 
Trªger und Sozialdienstleister ausñ, 
so Hattmannsdorfer. Bei der Besich-
tigung der hofeigenen Werkstªtten 
kam er mit den jungen Erwachse-
nen ins Gesprªch und lieÇ sich von 

ihnen zeigen, welche Arbeiten sie 
f¿r Global Player aus der Region 
und Kooperationspartner von Fokus 
Mensch anfertigen.  
 
ĂDie Jugendlichen kºnnen stolz auf 
ihre Arbeit in Tollet sein. Hier entste-
hen Produkte f¿r international tªtige 
Unternehmen. Das heiÇt, die Arbeit 
geht von Tollet in die ganze Welt 
hinausñ, so Landesrat Hattmanns-
dorfer.  
 
Gegl¿ckte Integration auf den 
(ersten) Arbeitsmarkt  
 
Ein engagiertes und empathisches 
Team von Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern begleitet auf dem Fokus 
Mensch-Hof Tollet (mit zweitem 
Standort in Taufkirchen an der 
Pram) junge Menschen mit Fºrder-
bedarf nach Abschluss der Pflicht-
schule dabei, selbststªndig, unab-
hªngig und erwachsen zu werden. 
Durch Arbeits- und Persºnlichkeits-
training lernen die jungen Erwach-
senen, zunehmend Eigenverantwor-
tung zu ¿bernehmen.  
Ziel ist es, dass sie nach drei Jahren 
auf dem Hof Tollet bestmºglich auf 
ein eigenstªndiges Leben und auf 
den ersten Arbeitsmarkt vorbereitet 
sind und eine dauerhafte Integration 
dort gl¿ckt.  
 

Fotos: Land O¥ / Margot Haag 

F  M  


